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Stemweder Kirchengemeinden
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Sonntag, 22. Oktober -Sonntag, 22. Oktober -Sonntag, 22. Oktober -Sonntag, 22. Oktober -Sonntag, 22. Oktober -
20.20.20.20.20. Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach TTTTTrinitatisrinitatisrinitatisrinitatisrinitatis,,,,,
9.30 Uhr - Festgottesdienst anl.
der Diamantenen Konfirmation mit
Abendmahlsfeier, dem Kirchen-
und Posaunenchor in der Kirche in
Wehdem (Pfrin. S. Kuhlmann)
10.30 Uhr - Regionaler Kindergot-
tesdienst in der Johanneskapelle in
Twiehausen (Pfrin. S. Mettenbrink
und Team)
11 Uhr - Gottesdienst in der St. Ma-
rien-Kirche in Dielingen (Pfr. i. R. Th.
Horst)
11 Uhr - Gottesdienst in der Stiftskir-
che in Levern (Prädikant E. Abrams)
Donnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. Oktober
15.30 Uhr - Gottesdienst im Haus
Wellengrund in Levern
(Pfrin. S. Mettenbrink)
15.30 Uhr - Gottesdienst im Seni-
orenhaus in Wehdem
(Pfrin. S. Kuhlmann)
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden.
www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
VVVVVerererereranstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Termineermineermineermineermine
Samstag, 28. Oktober, 9 bis 13 Uhr
- KU-Blockunterricht für alle Stem-
weder KonfirmandInnen im Ge-
meindezentrum Haldem
Gruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, Chöre
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
montags: 19.30 bis 21 Uhr Posau-
nenchorprobe im Bürgerhaus in
Dielingen; 19.30 bis 21 Uhr WWJD-
Gruppe des CVJM für Jugendliche
ab 17 Jahre im Gemeindezentrum
Haldem (14-tägig, Ansprechpartner
Eduard Abrams 0160/96687806);

20 bis 22 Uhr Badmintontraining
(CVJM) in der Zweifach-Sporthal-
le in Dielingen, Ansprechpartner
Martin Holtkamp
(martin-holtkamp@web.de)
dienstags: 15 bis 17 Uhr Altenstu-
be im Bürgerhaus in Dielingen; 16
Uhr Katechumenenunterricht im
Gemeindezentrum Haldem
donnerstags: 9 bis 10.30 Uhr El-
tern-Kind-Gruppe für Eltern und
ihre Kinder in den ersten beiden
Lebensjahren im Gemeindezen-
trum HAI (CVJM) - Informationen
bei Wiebke Henke
Tel. 01608200202 (WhatsApp)
freitags: 20 bis 22 Uhr Badmin-
tontraining (CVJM) in der Zwei-
fach-Sporthalle in Dielingen, An-
sprechpartner Martin Holtkamp
(martin-holtkamp@web.de)
Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)
Samstag, 21. Oktober: 11 bis 12.30
Uhr Katechumenenunterricht
Dienstag: 9.30 bis 11 Uhr Krab-
belgruppe für Eltern mit Kindern
bis zum Kindergartenalter (CVJM)
- Informationen bei Eileen Ryzich
Tel. 0160/90370972
Mittwoch: 16 Uhr Kinderchor;
19.30 Uhr Chorprobe Pantarhei
Donnerstag: 20 Uhr Chorprobe
Herztöne
Freitag: 19.30 Uhr Posaunenchorprobe
OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Dienstag: 15 Uhr Katechumenen-
unterricht; 19 Uhr Posaunenchor;
20.30 Uhr Tischharfen I
Mittwoch: 14.30 Uhr Krabbelgrup-
pe (im Kindergarten); 15 Uhr Flö-
ten/Jungbläser; 19 Uhr Tischharfen
II; 19 Uhr Presbyteriumssitzung
WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Mo.: 19.30 Uhr Posaunenchorprobe

Donnerstag:
19 Uhr Kirchenchorprobe
Mittwoch: 14.30 Uhr Frauenkreis
Oppendorf mit Frank Meier-Barthel
- Erwachsenenbildung Kirchenkreis
Minden-Lübbecke
Do.: 15.30 Gottesdienst im Senio-
renhaus; 19 Uhr Kirchenchorprobe
Freitag: 17.15 Uhr Jungschar für Jun-
gen und Mädchen 6 bis 12 Jahre;
Laternenfest im Kindergarten
Sa., 28. Oktober: gemeinsamer

Konfirmandenunterricht in Haldem
EEEEErreichbarkeit der Gemeindebürosrreichbarkeit der Gemeindebürosrreichbarkeit der Gemeindebürosrreichbarkeit der Gemeindebürosrreichbarkeit der Gemeindebüros
DielingenDielingenDielingenDielingenDielingen
Das Gemeindebüro ist vom
23. bis 27. Oktober geschlossen.
OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Neue Öffnungszeiten: mittwochs
9 bis 11.30 Uhr. Das Büro ist am
25. Oktober nicht besetzt.
WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Das Gemeindebüro ist vom
19. bis 31. Oktober geschlossen.
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Treffen Angehöriger
psychisch Erkrankter

HNO-Notdienst
Für den Zeitraum
vom 20.10.2023 - 02.11.2023

Ärztlicher Notdienst
Die zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis am
KrKrKrKrKrankankankankankenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbecke ist ere ist ere ist ere ist ere ist er-----
reichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummer
05741/107705741/107705741/107705741/107705741/1077
Eine vorherige telefonische
Anmeldung ist erforderlich.
Kernöffnungszeiten:
· montags, dienstags und donners-
tags von 18 bis 22 Uhr
· mittwochs und freitags
von 13 bis 22 Uhr
· samstags und sonntags sowie
an Feiertagen von 8 bis 22 Uhr
Telefonisch ist die Notfallpraxis
durchgängig bis 8.00 Uhr am
Folgetag erreichbar.
In den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrund
Ihrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein Hausbesuch

erforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sich
bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die TTTTTelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummer
116 117116 117116 117116 117116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Für den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-Lübbecke
Abfragen unter Tel.: 01805 /98 67 00
An Wochenenden und Feiertagen
Für den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis Diepholz
Abfragen unter Tel.: 05443 / 92 93 28
An Wochenenden und Feiertagen
Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.: 0571 / 790 40 40
Augenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.: 0180 / 50 44 10
Gift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-Zentrale
Abfrage unter 0228 / 19240
OpferOpferOpferOpferOpfer-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf
Abfrage unter 116006

Der wöchentliche Notdienst be-
ginnt freitags um 13.00 Uhr und
endet am darauffolgenden Frei-
tag um 8.00 Uhr morgens.
In der Zeit von 22.00 Uhr bis 8.00
Uhr morgens übernimmt den Not-
dienst die HNO-Klinik in Minden
oder die HNO-Klinik in Bielefeld.
Feste Kernsprechstunde am Wo-
chenende oder Feiertag ist von
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von

17.00 bis 18.00 Uhr.
Am Mittwochnachmittag findet die
feste Sprechstunde von 17.00 Uhr
bis 18.00 Uhr statt.

20.10.2023 - 26.10.202320.10.2023 - 26.10.202320.10.2023 - 26.10.202320.10.2023 - 26.10.202320.10.2023 - 26.10.2023
Dr. Petzold, Königstraße 120,
32427 Minden, 0571-26471
27.10.2023 - 02.11.202327.10.2023 - 02.11.202327.10.2023 - 02.11.202327.10.2023 - 02.11.202327.10.2023 - 02.11.2023
Dr. Albert, Königswall 22,
32423 Minden, 0571-29045

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst

Apotheken
Bereitschaftsdienste
aktuelle Notdienste auch online unter:
www.akwl.de
Samstag, 21.10.2023 /Samstag, 21.10.2023 /Samstag, 21.10.2023 /Samstag, 21.10.2023 /Samstag, 21.10.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Pelikan-Apotheke oHG,
Bremer Str. 73, 49163 Bohmte,
05471-95540
Nord-Apotheke, Alsweder Str. 13,
32312 Lübbecke, 05741-809592
Sonntag, 22.10.2023 /Sonntag, 22.10.2023 /Sonntag, 22.10.2023 /Sonntag, 22.10.2023 /Sonntag, 22.10.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Markt-Apotheke, Marktstr. 3,

32361 Pr. Oldendorf,
05742-701238
Apotheke Lintorf, Alte Poststr. 1,
49152 Bad Essen, 05472-7246
Mittwoch, 25.10.2023 /Mittwoch, 25.10.2023 /Mittwoch, 25.10.2023 /Mittwoch, 25.10.2023 /Mittwoch, 25.10.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
City-Apotheke, Breslauer Str. 16,
32339 Espelkamp, 05772-8855
Apotheke am See, Alte Dorfstr. 5,
49459 Lembruch, 05447-1099

An Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an Samstagen
und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-
dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende TTTTTierierierierier-----
arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:
Tierklinik Preußisch Oldendorf,

Tel. 05742-2355
Tierärztliche Praxis für Pferde und
Kleintiere Dietmar Helms,
Espelkamp-Fiestel,
Tel. 05743-928811

Das Blaue Kreuz
Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für AlkAlkAlkAlkAlkoholoholoholoholohol- und Medika-- und Medika-- und Medika-- und Medika-- und Medika-
mentenabhängige und derenmentenabhängige und derenmentenabhängige und derenmentenabhängige und derenmentenabhängige und deren
AngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörige
Es ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrank
zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.
Es ist aber eine Schande,Es ist aber eine Schande,Es ist aber eine Schande,Es ist aber eine Schande,Es ist aber eine Schande,
nichts dagegen zu tun.nichts dagegen zu tun.nichts dagegen zu tun.nichts dagegen zu tun.nichts dagegen zu tun.

Wir versuchen Antworten zu geben!
Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:
Petra Cailliez,
Tel. 05471 / 1229,
Mobil 0179 / 8118393
Günter Portmann,
Tel. 05474 / 2059363

Tinnitus-SHG Altkreis
Lübbecke
Informationen und Termine über Telefon
oder Mail
Claudia Jork, Tel. 0173-2521989
(E-Mail: ClaudiaJork@aol.com)
und Rolf Bökenkröger,
Tel. 0172-6549165

(E-Mail:
boekenkroeger@gmail.com)
SH-Übungen,
Erfahrungsaustausch, Tipps

Die kostenfreie Gesprächsgrup-
pe trifft sich am 2. Donnerstag
eines Monats um 19.00 Uhr in der
Paritätischen Begegnungsstätte
(Kleiner Saal), Simeonstr. 19 in
Minden.

Anmeldungen: Selbsthilfe-Kon-
taktstelle PariSozial Minden-
Lübbecke/Herford unter
Telefon 0571 8280224
oder E-Mail: selbsthilfe-mi-lk@
paritaet-nrw.org.
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Alexandre Zindel - AutoharpSinger
Seltenes Instrument, außergewöhnliche Stimme

Alexandre Zindel mit seinen nicht ganz allltäglichen InstrumentenAlexandre Zindel mit seinen nicht ganz allltäglichen InstrumentenAlexandre Zindel mit seinen nicht ganz allltäglichen InstrumentenAlexandre Zindel mit seinen nicht ganz allltäglichen InstrumentenAlexandre Zindel mit seinen nicht ganz allltäglichen Instrumenten

Alexandre Zindel ist der einzig
professionelle Autoharpspieler
und Sänger in Deutschland.
Er kombiniert dieses faszinieren-
de, von der Zither abstammende
Folk-Instrument mit einer feinen,
ausdrucksstarken Stimme in ei-
nem abwechslungsreichen Solo-
programm bekannter Folksongs,
Chansons und Blues. Geschich-
ten in deutsch, französisch und
englisch von langer Tradition und
zeitloser Schönheit. Sein melodi-
scher Stil und inniger Vortrag sind
von der Presse hoch gelobt wor-
den, ebenso wie seine charmante

und informative Moderation. Ein
Akustik Konzert der besonderen Art.
Wer möchte, kann vorher ein le-
ckeres Grünkohlessen genießen.
Datum:Datum:Datum:Datum:Datum: Samstag, 11. November,
20 Uhr
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Begegnungsstätte Wehdem,
Am Schulzentrum 10,
32351 Stemwede
Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt: Mit Grünkohlessen
(Einlass ab 18.30 Uhr): Vorverkauf
28 Euro - bitte anmelden.
Ohne Grünkohlessen (Einlass ab
19 Uhr): Vorverkauf 20 Euro,
Abendkasse 22 Euro
Reservierungen:Reservierungen:Reservierungen:Reservierungen:Reservierungen:

Doris Schwier Tel. 05773-655
Email
vvk@stemweder-kulturring.de
Stemweder KStemweder KStemweder KStemweder KStemweder Kulturring eulturring eulturring eulturring eulturring e.....     VVVVV.....
Alte Dorfstraße 21,

32351 Stemwede,
info@stemweder-kulturring.de
www.stemweder-kulturring.de
Ticket-Vorbestellungen werden
ab sofort entgegen genommen.
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Jubel, Trubel, Eitelkeit in de Schönheitsklinik
Die Vorbereitungen und das Üben
für das neue Theaterstück der Lai-
enspielschar Oppenwehe, „Jubel,
Trubel, Eitelkeit in de Schönheits-
klinik“, eine plattdeutsche Komö-
die in drei Akten von Winnie Abel
laufen bereits auf Hochtouren.
Inhalt: Weil er die Tochter eines
reichen Imbissketten-Besitzers
ausgenommen hat, sind Auftrags-
killer hinter dem Heiratsschwindler
Moritz Engel her. Deshalb flüchtet er
sich in die Schönheitsklinik Schwa-
nensee, um sich hier „unkenntlich“
machen zu lassen. In der prachtvol-
len Klinik hält sich auf, wer Geld und
einen Namen hat. Ein exzentrischer
Künstler, eine fettleibige Lottomilli-
onärin und eine männerhungrige
Adlige. Mit ihrem Prestige erhofft
sich der skrupellose Schönheitschir-
urg Roland Meister seine Karriere
zu beschleunigen. Doch dieser Plan
droht nach hinten loszugehen, als er
bei einer OP die Nase des hysteri-
schen Künstlers verpfuscht und die-
ser daraufhin im wahrsten Sinne des
Wortes durchdreht. Als dann auch
noch der Heiratsschwindler die
Lottomillionärin um den Finger

wickelt, sich plötzlich sein ehe-
maliges Opfer in der Klinik auf-
nehmen lässt und der Chirurg ver-
sucht, mit allen Mitteln seinen
Pfusch zu vertuschen, gerät der
schöne Schein der Klinik Schwa-
nensee ins Zwielicht.
Die Besucher können sich auf amü-
sante und turbulente Aufführungen
freuen. Die Aufführungen finden in
Meiers Deele statt, wo sich die Be-
sucher zu den Terminen mit Essen
anmelden müssen unter 05773/209.
Aufführungstermine:
Sonntag, 12. November
10 Uhr Frühstück
11:30 Uhr Aufführung (Premiere)
Samstag, 18. November
19:30 Uhr Aufführung
Sonntag, 19. November
14:00 Uhr Kaffeetrinken
14:30 Uhr Aufführung
19:30 Uhr Aufführung
Dienstag, 28. November
19:00 Uhr Aufführung
Freitag, 1. Dezember
18:00 Uhr Grünkohlbuffet
19:30 Uhr Aufführung
Wieder dabei: Jugendgruppe
„Dej lütgen Kloogschieter“

Klönschnack am Sonntagnachmittag
„Café-House“ Wehdem

Die Öffnungstage im Cafe sind immer gut besuchtDie Öffnungstage im Cafe sind immer gut besuchtDie Öffnungstage im Cafe sind immer gut besuchtDie Öffnungstage im Cafe sind immer gut besuchtDie Öffnungstage im Cafe sind immer gut besucht

Sonntagnachmittag“ öffnet am
Sonntag, 22. Oktober, wieder sei-
ne Pforten und lädt ins Life House,
Am Schulzentrum 14, in Stemwe-
de-Wehdem ein.
Bei duftendem Kaffee, frisch ge-
backenen Waffeln, Torten und Ku-
chen können Spaziergänger und
Sonntagsausflügler von 14 bis
17 Uhr verweilen und klönen.
Das Café-House Wehdem wird
durch die Kooperation der Lebens-
hilfe Lübbecke mit dem JFK Stem-
wede e.V. möglich. Das Café -
Team besteht aus Menschen mit
und ohne Behinderung, die sich

hier seit Februar 2012 gemein-
sam für „ihr“ Café-House-Projekt
engagieren: Nicht die Perfektion
zählt, sondern das gemeinsame
Handeln. Ob Waffeln backen, Kaf-
fee einschenken oder Tortenstü-
cke verteilen - jeder hat seine
Aufgabe gefunden. So haben auch
Menschen mit einem Handicap die
Möglichkeit sich in ihrer Freizeit
für andere zu engagieren.
Unterstützung erfährt das Café-
House auch von den Landfrauen
Wehdem. Das Café-Team freut
sich auf seine Stammgäste und
auf neue Besucher jeden Alters.

Café Kinderwagen im Life House
Das „Café Kinderwagen“ ist ein
offenes Angebot für alle Eltern mit
Säuglingen und Kindern im Alter
von bis zu drei Jahren. Auch
Schwangere sind herzlich will-
kommen. Eine Anmeldung ist
nicht notwendig. Die Treffen fin-
den immer am letzten Mittwoch
eines Monats in der Zeit von
14.30 bis 16.30 Uhr im Life House,

Am Schulzentrum 14 in Stem-
wede-Wehdem, statt. Das
nächste Treffen ist am Mittwoch,
25. Oktober.
Das „Café Kinderwagen“ bietet
die Gelegenheit, zwischen Win-
deln und Fläschchen Antworten
auf die wichtigsten Fragen zu
bekommen und sich mit anderen
Eltern auszutauschen.

Claudia Feric steht als Hebamme
für fachliche Ratschläge rund um
Schwangerschaft, Geburt, Ent-
wicklung und Gesundheit von Kin-
dern, Ernährung und vielem mehr
zur Verfügung.
„Café Kinderwagen“ ist ein An-
gebot der Frühen Hilfen des Krei-
ses Minden-Lübbecke in Koope-
ration mit dem JFK Stemwede e.V.,

der Gemeinde Stemwede und
dem Caritasverband Minden.
Nachfragen zum Angebot beant-
worten gerne Tina Major vom Life
House unter Tel.: 05773/ 991401
oder Edda Heinrichsmeier-Roth
vom Fachdienst „Frühe Hilfen“
des Kreisjugendamtes Minden-
Lübbecke unter
Tel.: 0571/807-23052.

FFFFFoto:oto:oto:oto:oto: v v v v v.li..li..li..li..li. Stephan Köllner Stephan Köllner Stephan Köllner Stephan Köllner Stephan Köllner,,,,,     Annette KöllnerAnnette KöllnerAnnette KöllnerAnnette KöllnerAnnette Köllner,,,,, Michaela Spreen, Michaela Spreen, Michaela Spreen, Michaela Spreen, Michaela Spreen, Holger Holger Holger Holger Holger
Hassebrock,Hassebrock,Hassebrock,Hassebrock,Hassebrock, Katja K Katja K Katja K Katja K Katja Kellerellerellerellereller,,,,, Henrick Pieper Henrick Pieper Henrick Pieper Henrick Pieper Henrick Pieper,,,,,     Andreas Spreen,Andreas Spreen,Andreas Spreen,Andreas Spreen,Andreas Spreen, Gaby Spreen, Gaby Spreen, Gaby Spreen, Gaby Spreen, Gaby Spreen,
Iris Staas-Johann,Iris Staas-Johann,Iris Staas-Johann,Iris Staas-Johann,Iris Staas-Johann, Kathrin Nagel und  Kathrin Nagel und  Kathrin Nagel und  Kathrin Nagel und  Kathrin Nagel und Alfred MelcherAlfred MelcherAlfred MelcherAlfred MelcherAlfred Melcher.....
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Jo van Nelsen:
Kabarett(isten) im KZ
Grammophon-Lesung

Jan van Nelsen im Life HouseJan van Nelsen im Life HouseJan van Nelsen im Life HouseJan van Nelsen im Life HouseJan van Nelsen im Life House

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 25. 25. 25. 25. 25. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr
Begegnungsstätte Stemwede-Begegnungsstätte Stemwede-Begegnungsstätte Stemwede-Begegnungsstätte Stemwede-Begegnungsstätte Stemwede-
WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Zu einer Grammophon-Lesung
kommt Jo van Nelsen am Mitt-
woch, 25. Oktober, um 19.30 Uhr,
mit dem Programm „Karett(isten)
im KZ“ auf Einladung des JFK Stem-
wede in die Begegnungsstätte in
Stemwede-Wehdem. Der irrtüm-
lich bereits veröffentlichte Termin
Donnerstag, 26. Oktober, ist nicht
richtig.
Konzentrationslager - Orte des
Schreckens... jedoch: Um ein Stück
Normalität und Ablenkung zu
schaffen, geschah das Unglaubli-
che: Kabarett im KZ!
Ob in Sachsenhausen, Westerbork
oder Theresienstadt - viele der
inhaftieren Unterhaltungsstars
der Weimarer Republik traten
auch hier auf - manchmal heim-
lich, manchmal auf Befehl.
Dieses Stück fast vergessener, weil
problematischer Kulturgeschich-
te lässt der Frankfurter Musikka-
barettist Jo van Nelsen in einer
Grammophonlesung wieder sicht-
bar werden. Er wird in seinem Vor-
trag von den Schicksalen vieler
inhaftierter Künstler (wie Isa Ver-
mehren, Willy Rosen, Paul O´Montis,
Kurt Gerron, u.a.) erzählen, ihre
Texte lesen, ihre Lieder singen und

von Schellackplatten spielen. Sel-
tenes Bild- und Filmmaterial ma-
chen auch diese Grammophon-
lesung wieder zu einer spannen-
den Zeitreise und einem multi-
medialen Erlebnis.
Ein Abend gegen das Vergessen
und für das Erinnern, an dem es
trotz des tragischen Hintergrun-
des viel zu lachen gibt - denn die
vorgestellten Autoren und Inter-
preten waren Meister ihres Fachs!
Gleichzeitig kann die Ausstellung
„Einige waren Nachbarn: Täter-
schaft, Mitläufertum und Wider-
stand“ des US-Holocaust Memori-
al Museum in New York, die die
Rolle der gewöhnlichen Menschen
und wie sich der Holocaust aus der
Mitte der Gesellschaft heraus ent-
wickeln konnte beleuchtet, besich-
tigt werden. Die Ausstellung wur-
de von der Heimatpflege Stemwe-
de organisiert und zeigt zusätzlich
zahlreiche Exponate mit Bezug zu
Stemwede.
Karten sind auch an der Abendkas-
se erhältlich. Für Reservierungen
und Informationen steht der JFK
Stemwede unter 05773-991401 zur
Verfügung. Reservierungen sind
auf der Homepage unter
www.jfk-stemwede.de oder auch
per E-Mail unter
info@jfk-stemwede.de möglich.
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Autorenlesung mit Daniel Schmidt: Kiez

Daniel Schmidt. Foto: CP KrenklerDaniel Schmidt. Foto: CP KrenklerDaniel Schmidt. Foto: CP KrenklerDaniel Schmidt. Foto: CP KrenklerDaniel Schmidt. Foto: CP Krenkler

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 23. 23. 23. 23. 23. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr,,,,,
Life House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-Wehdem
Nach seinem Spiegel-Bestseller
„Elbschlosskeller. Kein Roman“
geht es nun weiter im rasanten
Leben von Daniel Schmidt, dem
Wirt des legendären Elbschlosskel-
lers. Jetzt kommt er auf Einladung
des JFK Stemwede zu einer Auto-
renlesung nach Stemwede. Am
Montag, 23. Oktober, um 19.30 Uhr
liest Daniel Schmidt im Life House
aus seinem aktuellen Buch „Kiez“.
In „Kiez. Kein Roman“ erfahren
Leser*innen des ersten Buches,
was seit 2018 bei Daniel geschah -
sein Absturz nach dem großen Hype,

Klinikaufenthalte und Auszeit in
Amerika, Fahrten in die Ukraine
und sein Kampf für den Kiez, wäh-
rend alle Neuleser*innen einstei-
gen können in den faszinierenden
Kosmos des Daniel Schmidt, dem
Kiez-Philosophen.
Ein Mann mit Ecken und Kanten
und Macher mit einem ganz gro-
ßen Herzen. Er nimmt uns mit auf
eine Reise durch sein Viertel und
lässt Menschen zu Wort kommen,
die in seinem Leben eine große
Rolle spielen und den Kiez, die-
sen einzigartigen Mikrokosmos,
zusammenhalten.
St. Pauli und die Charaktere, von

denen Daniel Schmidt berichtet,
sind so, wie der Autor selbst: scho-
nungslos ehrlich, tolerant und
weltoffen, skurril und verrückt,
hart aber herzlich.
Karten sind auch an der Abend-
kasse erhältlich.
 Eintritt: 15 Euro / 13 Euro
(ermäßigt und Mitglieder)
Für Reservierungen und Informa-
tionen steht der JFK Stemwede
unter 05773-991401 zur Verfü-
gung. Reservierungen sind auf der
Homepage unter
www.jfk-stemwede.de
oder auch per E-Mail unter
info@jfk-stemwede.de möglich.

Ehrungen bei Tielbürger
Stemwede/Oppenwehe. bo. Bei ei-
nem Ehrungsabend und anschlie-
ßendem gemütlichen Beisammen-
sein im Krug zum grünen Kranze
dankte die vor 70 Jahren gegründe-
te Fa. Julius Tielbürger GmbH &
Co.KG aus Oppenwehe drei Mitar-
beitern und einer Mitarbeiterin für
ihre langjährige Betriebszugehörig-
keit. Zwei Mitarbeiter von den Vie-
ren verabschiedete Lydia Tielbürger
als Chefin der Firmenleitung in den
Ruhestand und freute sich im Bei-
sein ihrer beiden Söhne Jörg und
Dirk, dass derartige mittlerweile
schon fast außergewöhnlichen Eh-
rungen vorgenommen werden konn-
ten. Auf über 45 Jahre im Betrieb
blickt die gebürtige Oppenweherin
Erika Telkemeyer aus Sielhorst zu-
rück. Ihre Laufbahn begann am 1.
August 1972 als kaufmännische Aus-
zubildende. Nach ihrer Übernahme
ins Angestelltenverhältnis war sie
zunächst als Sachbearbeiterin in al-
len Abteilungen tätig. Ein Erziehungs-
urlaub unterbrach ihre hauptberuf-
liche Tätigkeit von 1988 bis 1993.

Später wurden ihr die Aufgaben in
der Lohn- und Finanzbuchhaltung,
so wie im Chefsekretariat als rech-
te Hand der Geschäftsleitung über-
tragen. Mit reduzierter Arbeitszeit
bereitet sie sich nun auf den Ruhe-
stand vor und freut sich schon auf
mehr Zeit für die Familie und den
Garten. Nach fast 45 Jahren Be-
triebszugehörigkeit geht nun auch

der 60-jährige Kornelius Martens
in Rente. Bereits 1979 begann er
im Montagebereich der Motormä-
her. Zunächst in der Vormontage
und später in der End- und Band-
montage. Lange Zeit wurde er in
der Vorfertigung beim Stanzen, Pres-
sen, Bohren und Drehen eingesetzt.
Mittlerweile ist er seit über 30 Jah-
ren in der verantwortlichen Position

als Maschineneinrichter tätig. Die
Aufgabe für den Jubilar beinhaltet
nicht nur Funktionsüberprüfungen
aller Werkzeuge und Maschinen,
sondern gegebenenfalls auch die Be-
auftragung zur Instanthaltung und
Inspektion. Im Ruhestand will er sich
mehr seinem Hobby, dem Motorrad-
fahren widmen. Bereits im Ruhe-
stand befindet sich Jakob Fast, der
im April 1983 bei Tielbürger in der
Vorfertigung begonnen hatte und
hier überwiegend mit der Blechbe-
arbeitung beauftragt war. Zuständig
war er lange Jahre für den Zuschnitt
an der sogenannten Tafelschere. Die
letzten Jahre war der passionierte
Fahrradfahrer an der CNC-Abkant-
presse eingesetzt, bevor er in den
Ruhestand verabschiedet wurde.
Bereits im Mai diesen Jahres beging
Michael Spilker als jüngster Jubilar
in der Runde sein 40jähriges Arbeits-
jubiläum. Seit 1983 gehörte der Old-
timerfreund dem Familienunterneh-
men an. Anfangs war er in der End-
und Bandmontage tätig. Motormä-
her und Kehrmaschinen waren sein
Endprodukt. Anerkennenswerte Idee
und umfassende Kenntnisse, wie von
der Firmenleitung zu erfahren war,
brachten ihn weiter voran, so dass
er im Musterbau eingesetzt wurde.
Ab 2006 setzte ihn die Firmenlei-
tung auf den Posten des Vorarbeiters
ein, wo er verantwortlich für die Be-
reiche Montage und Lackiererei ist
und gerne seine vielseitigen Erfah-
rungen an die Kollegen weiter gibt.
Die Unternehmerfamilie Tielbürger, so
wie die Geschäftsleitung, gratuliert
den Geehrten und bedankt sich für
die gute Mitarbeit und langjährige
Treue zur Firma, so Lydia Tielbürger.

(v.l.) Lydia Tielbürger (Geschäftsleitung), Erika Telkemeyer, Michael Spilker,(v.l.) Lydia Tielbürger (Geschäftsleitung), Erika Telkemeyer, Michael Spilker,(v.l.) Lydia Tielbürger (Geschäftsleitung), Erika Telkemeyer, Michael Spilker,(v.l.) Lydia Tielbürger (Geschäftsleitung), Erika Telkemeyer, Michael Spilker,(v.l.) Lydia Tielbürger (Geschäftsleitung), Erika Telkemeyer, Michael Spilker,
Jakob Fast, Kornelius Martens und Jörg Tielbürger (Geschäftsleitung)Jakob Fast, Kornelius Martens und Jörg Tielbürger (Geschäftsleitung)Jakob Fast, Kornelius Martens und Jörg Tielbürger (Geschäftsleitung)Jakob Fast, Kornelius Martens und Jörg Tielbürger (Geschäftsleitung)Jakob Fast, Kornelius Martens und Jörg Tielbürger (Geschäftsleitung)
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Potenzieller Lebensretter
Stiftung der Volksbank Lübbecker Land übergibt TuS Levern einen Defibrillator

Ralf Rehker (r.), Vorstand der Volksbank Stiftung, übergab den Defi-Ralf Rehker (r.), Vorstand der Volksbank Stiftung, übergab den Defi-Ralf Rehker (r.), Vorstand der Volksbank Stiftung, übergab den Defi-Ralf Rehker (r.), Vorstand der Volksbank Stiftung, übergab den Defi-Ralf Rehker (r.), Vorstand der Volksbank Stiftung, übergab den Defi-
brillator Frank Rodenbeck (v.l.) und Tobias Jahnke vom TuS Levern.brillator Frank Rodenbeck (v.l.) und Tobias Jahnke vom TuS Levern.brillator Frank Rodenbeck (v.l.) und Tobias Jahnke vom TuS Levern.brillator Frank Rodenbeck (v.l.) und Tobias Jahnke vom TuS Levern.brillator Frank Rodenbeck (v.l.) und Tobias Jahnke vom TuS Levern.
Foto: Volksbank StiftungFoto: Volksbank StiftungFoto: Volksbank StiftungFoto: Volksbank StiftungFoto: Volksbank Stiftung

Stemwede-Levern. Stemwede hat
einen weiteren, potenziellen Le-
bensretter. Einen, der rund um die
Uhr zur Verfügung steht und un-
entgeltlich seinen Dienst tut.
Stemwede hat einen neuen Defi-
brillator, es ist der mittlerweile 15.
auf dem Gebiet der Gemeinde.

Seinen Standort hat er am Ver-
einsheim des TuS Levern, nur
einen Steinwurf von der L 770
entfernt.
Zur Verfügung gestellt hat das
Gerät die Stiftung der Volksbank
Lübbecker Land „Von Menschen
für Menschen unserer Region“.

Init iator war Tobias Jahnke,
2. Geschäftsführer des TuS.
„Leider hat es in der heimischen
Fußballszene in den vergangenen
Jahren mehrere Fälle gegeben, bei
denen aktive Fußballer auf dem
Feld oder am Spielfeldrand einen
Herzstillstand erlitten haben. Das
war der Auslöser zu überlegen, ob
wir nicht auf unserer Anlage et-
was tun können für mehr Herzsi-
cherheit“, sagte er. Jahnke nahm
Kontakt zur Volksbank Stiftung auf
und stieß auf offene Ohren.
Denn diese hat in den vergange-
nen Jahren bereits 28 Defibrilla-
toren angeschafft und örtlichen
Vereinen oder Gruppen zur Nut-
zung übergeben. Eine Affinität zum
Thema Herzsicherheit war da, und
so ging die Umsetzung rasch über
die Bühne. Der TuS Levern ist nun
Pate des Lebensretters. Das heißt
er kümmert sich in den kommen-
den Jahren um die Wartung des
Defis. Wie wichtig Defibrillatoren
sein können, zeigt eine Zahl: In
Deutschland sterben Jahr für Jahr
schätzungsweise 65.000 Men-
schen am plötzlichen Herztod.
Stiftungsvorstand Ralf Rehker

übergab das Gerät offiziell Tobias
Jahnke und Frank Rodenbeck als
Mitglied des Jugendvorstands.
„Hoffen wir, dass dieser Defi nie
zum Einsatz kommen muss“, sag-
te Rehker. Wichtig sei, dass die
Menschen vor Ort von dem Defi
erführen und im Falle einer le-
bensbedrohlichen Notsituation
keine Scheu zeigten, ihn auch ein-
zusetzen. „Denn die Technik ist
schlau und erklärt Schritt für
Schritt, was beim Patienten zu tun
ist“, so Rehker weiter. Der einzi-
ge Fehler, den man machen kön-
nen, sei, nichts zu machen.
Im Rahmen seiner Patenschaft
wird der TuS nun Werbung für
den Defi-Standort machen und
Inforunden zur Handhabung des
Gerätes organisieren.

Spieleabend
der Dorfgemeinschaft
Niedermehnen

Einladung zur
Jahreshauptversammlung
Turn- und Sportvereins von 1899 Dielingen e.V.

Am Donnerstag, 26. Oktober, ab
19 Uhr findet wieder ein Spiele-
abend im Dorfgemeinschaftshaus
in Niedermehnen statt.
Es stehen Karten-, Brett- und Stra-

tegiespiele auf dem Programm.
Das Angebot richtet sich an alle
Bürger, Jung und Alt. Eigene Lieb-
lingsspiele können mitgebracht
werden.

Die Jahreshauptversammlung fin-
det statt am Freitag, 27. Oktober,
um 19.30 Uhr, im Sportheim
Dielingen, Zur Alten Windmühle
9, 32351 Stemwede. Hierzu lade
ich alle Mitglieder sehr herzlich
ein und bitte um pünktliches Er-

scheinen.
Weitere Informationen können auf
unserer Homepage www.tus-
dielingen.de eingesehen werden.
TuS Dielingen e.V.
Wilhelm Beneker
Vorsitzender
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Stemweder Landfrauen im südamerikanischen Klima

Das 23 Meter hohe Tropenhaus desDas 23 Meter hohe Tropenhaus desDas 23 Meter hohe Tropenhaus desDas 23 Meter hohe Tropenhaus desDas 23 Meter hohe Tropenhaus des
Botanischen Garten OsnabrückBotanischen Garten OsnabrückBotanischen Garten OsnabrückBotanischen Garten OsnabrückBotanischen Garten Osnabrück.....

Es waren Landfrauen aus Schnathorst, Varl, Stirpe, Destel, Levern,Es waren Landfrauen aus Schnathorst, Varl, Stirpe, Destel, Levern,Es waren Landfrauen aus Schnathorst, Varl, Stirpe, Destel, Levern,Es waren Landfrauen aus Schnathorst, Varl, Stirpe, Destel, Levern,Es waren Landfrauen aus Schnathorst, Varl, Stirpe, Destel, Levern,
Niedermehnen und Twiehausen dabei.Niedermehnen und Twiehausen dabei.Niedermehnen und Twiehausen dabei.Niedermehnen und Twiehausen dabei.Niedermehnen und Twiehausen dabei.

Das Gute liegt manchmal ganz
nah. Unter diesem Motto machte
sich die Landfrauengruppe aus
Stemwede auf ins Osnabrücker
Land. Der Tag wurde eröffnet mit
einem leckeren Frühstücksbüfett in
einem Osnabrücker Café. Die Land-
frauen hatten dabei Gelegenheit
zum Austausch und bereiteten sich
mit einer leckeren Grundlage auf
den Tag vor.
Gestärkt ging die kleine Reise wei-
ter zum Botanischen Garten nach
Osnabrück. Die Anlage des Botani-
schen Gartens befindet sich in einem
alten Steinbruch am Westerberg. Die
Steinbruchkante, welche sich vor rund
250 Millionen Jahren durch ein tropi-
sches Meer bildete, ist heute noch
gut zu erkennen. Die einzelnen Schich-
ten bildeten sich durch Muschelscha-
len, die auf den Boden fielen. Durch
Druck und Pressung entstanden die
Kalksteinwände.
An vielen Stellen in Osnabrück wur-
de dieser Kalkstein verbaut. Das
Heger Tor, als Beispiel, ist vielen
bekannt. Bis 1960 wurde der
Kalkstein in diesem Steinbruch
abgebaut. 1984 wurde der Bota-
nische Garten gegründet und darf
somit im Jahr 2024 sein vierzigs-
tes Jubiläum feiern.
Der 5,6 Hektar große Außenbereich

des Botanischen Garten Osnabrück
widmet sich der Pflanzenvielfalt aus
aller Welt. Ein Spaziergang ver-
spricht daher eine Reise um die
Welt. Die Gärtner pflanzten nach
geographischen Gesichtspunkten
an, sodass die Besucher Gelegen-
heit bekommen, in die Länder hin-
einzutauchen.
Der zweite Bereich ist 2,8 Hektar
groß. Hier finden die Besucher ei-
nen naturnahen Steinbruch. Auf den
mageren Böden wird vielen Wild-
pflanzen ein Schutzraum geboten.
Der dritte Bereich liegt mit seinen
drei Hektar direkt an der Universi-
tät und umfasst eine große Baum-
sammlung. Der Botanische Garten
gibt mit seinen 11,4 Hektar rund
7.000 Pflanzenarten eine Heimat.
Das Ziel aller Mitarbeiter des Bota-
nischen Gartens und der Universi-
tät ist es, Biodiversität zu erhalten,
zu erforschen und zu vermitteln.
Osnabrück ist einer von fünf Bota-
nischen Gärten in Deutschland. Die
Landfrauen erfuhren, dass es 88
Pflanzenarten gibt, für die Deutsch-
land die Verantwortung trägt. Ziel
ist es, diese Arten für die Nachwelt
zu erhalten, da es diese 88 Arten
nur in Deutschland gibt. Das Pro-
jekt „Wildpflanzenschutz in
Deutschland“ (WIPs-De) unterstützt

die Arterhaltung durch eine Samen-
bank. Die Osnabrücker Universität
lagert Saatgut bei minus 18 Grad
ein, welches dann nach und nach
zum Keimen gebracht wird. Die Mit-
arbeiter des Botanischen Garten
sind bemüht, diese Setzlinge in der
Natur auszubringen. Dies macht
dann die Arbeit des Botanischen
Garten aus.
Die „Grüne Schule“ ist die Bildungs-
einrichtung des Botanischen Gar-
ten. Hier buchte auch die Stemwe-
der Landfrauengruppe eine „Rei-
se nach Südamerika“ mit dem
Schokoladenprogramm.
Die Leiterin der „Grünen Schule“,
Frau Claudia Grabowski-Hüsing und
ihr Kollege Konstatin vermittelten
der wissbegierigen Frauentruppe
das Thema von der Kakaobohne bis
zur Schokolade.
Geographisch ist Südamerika das
größte zusammenhängende Regen-
waldgebiet. Im sogenannten Ama-
zonasbecken (Länder wie Brasilien,
Kolumbien, Peru und Venezuela)
werden die Zutaten für die Schoko-
ladenherstellung angebaut.
Bei der Wanderung durch „Südame-
rika“ lernten die Landfrauen Zu-
ckerrohr kennen, das für die Süße
in der Schokolade genutzt wird.
Weiter ging es vorbei an Kokos-
nusspalmen, die nicht nur das Ko-
kosöl für die Schokoladenherstel-
lung liefern, sondern auch vielseiti-
ge Eigenschaften besitzen. Im Re-
genwaldhaus ging es dann zum
Kakaobaum, der im tropischen Re-
genwald beheimatet ist. Hier be-
richtete Frau Grabowski-Hüsing,
dass am Kakaobaum immer, von
der Blüte bis hin zur reifen Frucht,
alles zu finden ist und dieser etwa
30 Jahre beerntet werden kann.
Nach der Bestäubung dauert es
etwa sieben bis neun Monate bis
sich eine reife Kakaofrucht entwi-
ckelt. Der Kakaobaum zeigt eine
Stammblütigkeit (Kauliflorie). Die
Natur hat hier gut mitgedacht, denn
die schweren Kakaofrüchte sind
besser am Stamm zu tragen. Der
Ernte- und Verarbeitungsvorgang
beginnt direkt im tropischen Re-
genwald, sodass die Nährstoffe
sofort in den Kreislauf der Pflanzen-
welt wieder aufgenommen werden
können.
Nur einige Schritte vom Kakao-
baum entfernt, entdeckten die
Stemweder Landfrauen die nächste
Zutat für die Schokolade: die Vanil-
le. Sie ist eine Kletterpflanze mit

dickfleischigem Blatt. Die Vanille
gehört zu den Orchideenarten. Die
Vanilleschoten werden „grün“ ge-
erntet und in der Sonne ausgebrei-
tet und gedörrt. Im nächsten Schritt
wird die Vanille in Jute zum Schwit-
zen gebracht. Dieser Vorgang, be-
stehend aus dörren, schwitzen, dör-
ren, schwitzen, ergibt das Aroma
der Vanille. Nun war jeder Landfrau
bewusst, dass Vanille durch einen
aufwendigen Prozess gewonnen
wird und schon ein Stück den ho-
hen Preis der Vanille erklärt.
In den Seminarräumen der „Grü-
nen Schule“ ging es in den aktiven
Teil der Schokoladenherstellung für
die Stemweder Landfrauen.
Von den zweifach gerösteten Ka-
kaobohnen wurde in Handarbeit die
Schale entfernt, um den Kakao-
bruch herauszulösen. Es war ein
ganz besonderes Geruchs- und Ge-
schmackserlebnis. Weniger süß, ein
bisschen bitter, trocken und knusp-
rig, gepaart mit einem kräftigen
Schokogeruch, der die Landfrauen
umgab. Der Kakaobruch wurde per
Hand gemörsert und die Zutaten
von der „Südamerikareise“ wurden
zugeführt. Es entstand eine warme
Schokoladenmasse, die wunderbar
auf Butterkeks und mit unterschied-
lichen Toppings, wie Mandeln, Ko-
kosraspeln, Chili oder Rosinen
verköstigt wurde. Hier sah man
mal wieder: „Schokolade macht
glücklich!“. Denn eine fröhliche
Landfrauentruppe verließ den Se-
minarraum und entdeckte danach
das große Areal des Botanischen
Garten auf eigene Faust.
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Die Vorfreude wächst in Brockum von Tag zu Tag
Am Samstag, 28.Oktober, wird der 463. Großmarkt eröffnet

Brockum. Schon seit Wochen
wächst die Vorfreude der gut 1.000
Einwohner in der kleinen Ort-
schaft Brockum im Südzipfel des
Landkreises Diepholz, denn von
Samstag, 28. Oktober, bis Diens-
tag, 31. Oktober, schalten die
Menschen am Fuße des Stemwe-
der Berges diesseits der nor-
drhein-westfälischen Landesgren-
ze gänzlich auf Feier-Modus und
das zum offiziell 463. Mal.
Pünktlich um 10.30 Uhr wird Bür-
germeister Marco Lampe am
Samstag, 28. Oktober, die „fünfte
Jahreszeit“ im Festzelt von Fang-
mann eröffnen. Natürlich haben
sich der Ratsvorsitzende und sei-
ne zehn Mitstreiter des Markt-
ausschusses für die Eröffnung mit
Freibieranstich erneut eine Viel-
zahl von Ehrengästen eingeladen
- aus der kleinen und großen Poli-
tik ebenso wie aus der heimischen
Wirtschaft, von Behörden, Verbän-
den und Institutionen, Vertreter
befreundeter und benachbarter
Marktausschüsse und natürlich
alle ehemaligen Mandatsträger.
Die Brockumer Markt-Verant-
wortlichen befinden sich schon seit
Wochen im Markt-Fieber. Ebenso
lange fordert auf Großplakaten,
Flyern und Autoaufklebern ein ver-
schmitzt wieherndes Pferd auf:
„Dor moßt du hen“. Im vergange-
nen Jahr kamen nach der Zwangs-
pause wieder deutlich mehr als
200.000 Besucher der Aufforde-
rung des Markt-Maskottchens
nach.
Für die 463. Auflage liegen die
Erwartungen wieder bei ungefähr
200.000 Besuchern.
Den Reiz des Brockumer Groß-
marktes macht nach wie vor die
besondere Konstellation, die Mix-
tur aus Nervenkitzel und Vergnü-
gen, aus Informationen und Mu-
sik, aus Sehenswertem und Gau-
menfreuden, aus Innovativem und
Bewährtem aus. Einerseits gibt
es einen vielfältig bestückten
Krammarkt und einen Vergnü-
gungsmarkt mit einer Vielzahl
attraktiver Fahrgeschäfte.
Andererseits eine witterungsunabhän-
gige Gewerbeschau auf einer Zeltflä-
che von 3.5000 Quadratmetern und
eine sehenswerte Landmaschi-
nenausstellung mit Traktoren von
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50 bis über 500 Pferdestärken, Bo-
denbearbeitungsmaschinen aller Art,
Gartengeräten mit und ohne Motor,
Solar und Photovoltaik, alternative
Heizsysteme und, und, und...
Außerdem runden das Genussfest-
zelt mit regionalen und überregi-
onalen Ausstellern, die Tierschau
im Bereich zwischen Riesenrad
und Viehmarktgelände und am
letzten Tag der Viehmarkt mit Kult-
status und Magnetwirkung das
Angebot für die Gäste ab.
Die ehrenamtliche Vorbereitung
und Durchführung des großen
Volksfestes lag und liegt nach wie
vor in den Händen des elfköpfigen
Gemeinderates. Und der weiß,
was auch schon seine Vorgänger
wussten: „Alle echten Brockumer

gehen drei Mal täglich auf den
Markt - morgens, mittags... und
abends sowieso.“
Die Markierung der Plätze für Ver-
kaufsstände und Fahrgeschäfte
auf dem Vergnügungsmarkt sind
bereits weit vorangeschritten,
jetzt beginnen die Verantwortli-
chen für die Landmaschinen-
schau mit dem Vermessen der
Standplätze und markieren sie
mit Sägespänen. Sobald die Zel-
te stehen, werden auch die Flä-
chen für die Aussteller der Ge-
werbeschau und im Genussfest-
zelt gekennzeichnet.
Auf dem Viehmarkt-Gelände sind
in den vergangenen Tagen bereits
die Vorarbeiten gestartet worden.
Das Treiben beginnt am Dienstag,

31. Oktober, um 6 Uhr. Dann kön-
nen auch die Käfige mit Geflügel
und anderen Tieren aufgebaut
werden. Jürgen Meyer und Sven
Mohrmann, mitverantwortlich für
einen reibungslosen Ablauf des

Viehmarktes, blicken dem finalen
Markttag ebenso optimistisch
entgegen wie die übrigen Mandats-
träger des Rates.
Weitere Informationen gibt’s online:
www.brockumer-grossmarkt.de

Der Ortsverband Oppenwehe lädt ein zum Pickert essen

Weihnachten im Schuhkarton

Kinder in vielen Ländern komt diesKinder in vielen Ländern komt diesKinder in vielen Ländern komt diesKinder in vielen Ländern komt diesKinder in vielen Ländern komt diese Aktion zu Gutee Aktion zu Gutee Aktion zu Gutee Aktion zu Gutee Aktion zu Gute

Wie im letzten Jahr ist die Sam-
melstelle in der ehemaligen Re-
daktion des Stemweder Boten in
der Stemwederberg-Straße 80 in
Wehdem. Angenommen werden
die Päckchen in der Abgabewo-
che vom 6. bis 13. November,
montags bis freitags in der Zeit
von 10 bis 12 und 15 bis 17 Uhr.

Außerhalb der Öffnungszeiten kön-
nen die Schuhkartons bei Gertrud
und Arne Siebe (05773 1886) in
der Stemwederberg-Straße 45
in Wehdem abgegeben werden.
Außerdem bei Ulrike Koch
(05443 8367),
Zu den Zuschlägen 96 in Quernheim.

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 17. 17. 17. 17. 17. November November November November November,,,,, um 18.30 Uhr im Moorhof / Huck um 18.30 Uhr im Moorhof / Huck um 18.30 Uhr im Moorhof / Huck um 18.30 Uhr im Moorhof / Huck um 18.30 Uhr im Moorhof / Huck
Wie immer mit unseren Gastvereinen, guten Gesprächen und Musik.

Am 19. November besuchen wir die Oppenweher Laienspielgruppe bei

Meiers Deele. Beginnen möchten wir dann mit einem Kaffeetrinken,
um unsere Lachmuskeln zu stärken.
Anmeldungen für beide Veranstaltungen bis zum 10. November bei
Anette Köllner, Tel. 05773 /1202 oder Elisabeth Möller, Tel. 8134.

Beklebte Schuhkartons be-
kommt man gegen eine Spende
von 2 Euro in den Stemweder
Schuhgeschäften.

Wir freuen uns auch über Sach-
spenden, wie z.B. Zahnpasta, Stif-
te aller Art, Radiergummis, An-
spitzer oder kleine Kuscheltiere.
In Nicht-EU-Länder dürfen kei-
ne Süßigkeiten eingeführt wer-
den. Deshalb ab diesem Jahr
bitte nichts Süßes in die Schuh-
kartons packen.

Schon jetzt ein herzliches
Dankeschön
vom Schuhkarton-Team
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Vorfreude auf eine schöne grüne „Mauer“
Tipps zur Planung einer neuen Heckenbepflanzung

Dufthecken sind eine reizvolle Variante der He-Dufthecken sind eine reizvolle Variante der He-Dufthecken sind eine reizvolle Variante der He-Dufthecken sind eine reizvolle Variante der He-Dufthecken sind eine reizvolle Variante der He-
ckenbepflanzung. Foto: djd/www.gartenhit24.deckenbepflanzung. Foto: djd/www.gartenhit24.deckenbepflanzung. Foto: djd/www.gartenhit24.deckenbepflanzung. Foto: djd/www.gartenhit24.deckenbepflanzung. Foto: djd/www.gartenhit24.de

Heckenpflanzen sollten winterhart und robustHeckenpflanzen sollten winterhart und robustHeckenpflanzen sollten winterhart und robustHeckenpflanzen sollten winterhart und robustHeckenpflanzen sollten winterhart und robust
sein. Foto: djd/www.gartenhit24.desein. Foto: djd/www.gartenhit24.desein. Foto: djd/www.gartenhit24.desein. Foto: djd/www.gartenhit24.desein. Foto: djd/www.gartenhit24.de

Die Rotbuche bildet das klassische Pendant zumDie Rotbuche bildet das klassische Pendant zumDie Rotbuche bildet das klassische Pendant zumDie Rotbuche bildet das klassische Pendant zumDie Rotbuche bildet das klassische Pendant zum
Lebensbaum. Foto: djd/www.gartenhit24.deLebensbaum. Foto: djd/www.gartenhit24.deLebensbaum. Foto: djd/www.gartenhit24.deLebensbaum. Foto: djd/www.gartenhit24.deLebensbaum. Foto: djd/www.gartenhit24.de

Eine Hecke bietet Schutz vor
unerwünschten Blicken, zugi-
gem Wind und störendem Lärm.
Gleichzeitig bringt der Sicht-
schutz ein Stück lebendige Na-
tur in den Garten und das in
einer großen Vielfalt von Wuchs
und Form, Farbe und Duft.
Die kühlere Jahreszeit ist ein
guter Zeitpunkt dafür, eine
neue grüne Mauer zu planen
und anzulegen. Egal ob man
eine klassische Optik schätzt
oder es modern mag, ob man
heimische oder exotische Pflan-
zen bevorzugt, die Auswahl ist
groß.

Klassiker in GrünKlassiker in GrünKlassiker in GrünKlassiker in GrünKlassiker in Grün
Als Klassiker erfreut sich der im-
mergrüne Lebensbaum großer
Beliebtheit. Thuja-Hecken bieten
mit ihrem frischgrünen, schup-
penförmigen Nadelkleid ganzjäh-
rig zuverlässigen Sicht- und Wind-
schutz. Dabei sind sie pflegeleicht
und winterhart. Unter den laub-
tragenden Heckenpflanzen bildet
die Rotbuche das Pendant zum
Lebensbaum. Das heimische Wild-
gehölz stellt keine besonderen
Ansprüche an den Standort, ge-
deiht auch im Schatten gut und
verträgt einen Rückschnitt bis ins
alte Holz. Der Buchsbaum zählt

ebenfalls zu den immergrünen
Klassikern, allerdings suchen vie-
le Gartenbesitzer wegen des
Buchsbaumzünslers und des Trieb-
sterbens einen passenden Ersatz.
„Der Zwergrhododendron Bloom-
bux zum Beispiel ist nicht nur re-
sistent gegen den Zünsler, son-
dern auch optisch mit seiner Blü-
te im Mai und Juni eine attraktive
Alternative zum Buchsbaum“, er-
klärt Maik zu Klampen, Gärtner-
meister beim Fachhandelsportal
Gartenhit24.de. Die Hecken-
pflanze, die regional im Ammer-
land in Niedersachsen gezüch-
tet wird, lockt zur Blütezeit zahl-
reiche Insekten wie Hummeln in
den Garten und unterstützt so
den Naturschutz.

Exoten und duftende Exoten und duftende Exoten und duftende Exoten und duftende Exoten und duftende AkzenteAkzenteAkzenteAkzenteAkzente
für den Gartenfür den Gartenfür den Gartenfür den Gartenfür den Garten
Mediterranes Flair wiederum schafft

der immergrüne portugiesische
Lorbeer. Längere Trockenperioden
übersteht er schadlos, ebenso wie
Frost im Winter. Asiatisch mutet
der Schirmbambus an, der häu-
fig für eine moderne Gartenge-
staltung verwendet wird. Bis zu
drei Meter können seine Halme
mit den schmalen hellgrünen
Blättern hoch werden. Mit ei-
nem regelmäßigen Schnitt lässt
sich dafür sorgen, dass der
Schirmbambus an den Seiten
dicht wird und nicht überhängt.
Auch diese exotischen Hecken-
pflanzen werden regional und
nachhaltig produziert und dann
beispielsweise auf dem Fach-
handelsportal angeboten. Dort gibt
es zudem viele weitere Tipps rund
um die Wahl der passenden He-
ckenbepflanzung und ihre richtige
Pflege. Wer es duftend mag, findet
vielleicht in einer Inkarho-Dufthe-
cke den persönlichen Favoriten. Als
pflegeleichte und schnittverträgli-
che Hecke bildet die Dufthecke
schnell einen dichten, immergrü-
nen, blühenden Sichtschutz und
verströmt dabei zur Blüte einen
angenehmen Duft. Ihre Wurzel-
beschaffenheit lässt sie auch in
kalkhaltigen Böden wachsen.
(djd)
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Hochbeete: Im Herbst bauen, im Frühjahr bepflanzen

Hochbeete machen das Gärtnern nicht nur bequemer, sondern auch effektiver, denn Obst und Gemüse werden hier bestens mit Nährstoffen versorgt.Hochbeete machen das Gärtnern nicht nur bequemer, sondern auch effektiver, denn Obst und Gemüse werden hier bestens mit Nährstoffen versorgt.Hochbeete machen das Gärtnern nicht nur bequemer, sondern auch effektiver, denn Obst und Gemüse werden hier bestens mit Nährstoffen versorgt.Hochbeete machen das Gärtnern nicht nur bequemer, sondern auch effektiver, denn Obst und Gemüse werden hier bestens mit Nährstoffen versorgt.Hochbeete machen das Gärtnern nicht nur bequemer, sondern auch effektiver, denn Obst und Gemüse werden hier bestens mit Nährstoffen versorgt.
Fotos: pixabay.com/akz-oFotos: pixabay.com/akz-oFotos: pixabay.com/akz-oFotos: pixabay.com/akz-oFotos: pixabay.com/akz-o

Gärtnern in der Höhe hat viele Vor-
teile. Ein Hochbeet funktioniert wie
ein Komposthaufen und liefert den
Pflanzen reichlich Futter. Außerdem
erwärmt es sich schnell und eröff-
net die Gartensaison noch vor dem
bodentiefen Beet. Je nach Höhe ist
es schön rückenschonend und
obendrein lässt es sich toll nutzen,
um den Garten zu strukturieren und
einzelne Bereiche abzutrennen.
Doch aus welchem Material sollte
ein Hochbeet eigentlich sein?
Holz: Holz ist der Klassiker. Egal, ob
aus Bohlen geschraubt, aus alten
Paletten zusammengefügt oder als
Bausatz zusammengesetzt: Ein
Hochbeet aus Holz ist schnell

konstruiert. Wer Reste eines ande-
ren Bauprojekts herumliegen hat
oder recycelte Bretter nutzt, errich-
tet sein neues Beet obendrein kos-
tengünstig und nachhaltig. Der Ha-
ken: Im Laufe der Zeit verrottet die-
ses Material. Möchte man langfris-
tig in der Höhe gärtnern, sollte man
das Beet unbedingt mit dicker
Kunststofffolie auskleiden.
Stein: Ein Hochbeet fürs Leben ent-
steht dagegen aus Stein. Feldstei-
ne eignen sich für diese Variante
ebenso wie Ziegel oder Sandstei-
ne. Hübsch sind regionale Exemp-
lare, die sich gut in die Umgebung
einfügen. Ein gemauertes Beet ist
natürlich nicht flexibel und kann nur

mit großem Aufwand wieder ent-
fernt werden. Deshalb sollte man
sich gut überlegen, wo und in
welcher Form das neue Hochbeet
stehen soll.
Cortenstahl: Im Trend liegen Hoch-
beete aus Cortenstahl, einem Spe-
zialstahl, der eine Rostpatina ent-
wickelt. Das ist nicht nur schick,
sondern auch besonders langlebig.
Diese Hochbeete sind im Handel
erhältlich. Wer allerdings spezielle
Maße oder Formen sucht, bittet ei-
nen örtlichen Schmied um Hilfe. Vor
allem in modernen Gärten machen
sich Hochbeete aus Cortenstahl gut.
Der Nachteil: Das Material ist sehr
teuer. Kunststoff: Kunststoff scheint

eher ungewöhnlich für ein Hoch-
beet, ist aber eine clevere Wahl.
Der Hersteller Juwel etwa geht mit
seinem Hochbeet Timber Ergoline
(www.juwel.com) ganz neue Wege.
Aus witterungsbeständigen, wär-
mespeichernden und vollständig
recycelbaren Elementen lässt sich
das Beet individuell aufstellen. Der
Clou: Die Bauteile sind in Winkeln
geformt, für Beete, bei denen der
Gärtner im Mittelpunkt steht und
problemlos auch die hintersten Ra-
dieschen erreichen kann. Außerdem
hat Timber Ergoline zwar den Look
von Holz, muss aber nicht gestri-
chen werden und rottet auch nicht.
(akz-o)
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Kombistandort mit Baumarkt & Baustoffhandel:
Alles unter einem Dach!

Die Firma Hotze aus der VogelperspektiveDie Firma Hotze aus der VogelperspektiveDie Firma Hotze aus der VogelperspektiveDie Firma Hotze aus der VogelperspektiveDie Firma Hotze aus der Vogelperspektive

Großes SortimentGroßes SortimentGroßes SortimentGroßes SortimentGroßes Sortiment

Euer Fachmarktzentrum #1 rund
um das Thema Haus & Garten.
Für alle, die Wert auf Qualität
und Expertise legen! Mit uns
bleibt es keine Baustelle!
• Hochbau: Baustellen? Kein
Problem! Wir unterstützen Sie
mit den besten Materialien und
dem Fachwissen, das Sie benö-
tigen. Ob Sie ein neues Zuhau-
se bauen, ein bestehendes re-
novieren oder einfach nur eine
kleine Reparatur durchführen
möchten - unser Sortiment an
Baumaterialien und Werkzeu-
gen bietet alles, was Sie benö-
tigen. Unsere Experten stehen
Ihnen mit Rat und Tat zur Seite
und helfen Ihnen, Ihr Baupro-
jekt erfolgreich abzuschließen.
• Innenausbau: Gestalten Sie
Ihr Zuhause nach Ihren Wün-
schen - wir haben die Lösun-
gen! Ihr Zuhause ist Ihr per-
sönlicher Rückzugsort, und wir
helfen Ihnen gerne dabei, es
nach Ihren Vorstellungen zu
gestalten. Unser breites Sorti-
ment an Innenausbaumateria-
lien und -produkten ermöglicht
es Ihnen, jeden Raum in Ihrem
Haus zu verschönern und zu
optimieren. Von Bodenbelägen
über Farben bis hin zu Fenstern
und Türen wir haben alles, was
Sie für den perfekten Innenaus-
bau benötigen.
• Profifachmarkt: Wir sind Ihr
zuverlässiger Partner, wenn es

um Profiwerkzeuge und Bauma-
terialien geht. Wir wissen, wie
wichtig qualitativ hochwertige
Werkzeuge und Materialien für
Profis sind. Daher führen wir ein
umfangreiches Sortiment an
Profiwerkzeugen und Bauzube-
hör, die den Ansprüchen Ihrer
Projekte gerecht werden. Egal,
ob Sie Bauunternehmer, Hand-
werker oder Heimwerker mit
hohen Ansprüchen sind - bei uns
finden Sie die besten Produkte.
• Garten- & Landschaftsbau:
Wir machen Ihren Garten zur

grünen Oase! Träumen Sie von
einem wunderschönen Garten,
der Sie und Ihre Familie begeis-
tert? Unser Garten- und Land-
schaftsbau-Team steht Ihnen
mit kreativen Ideen und fachli-
cher Kompetenz bei der Pla-
nung zur Seite. Egal, ob Sie ei-
nen gemütlichen Rückzugsort
suchen oder eine atemberauben-
de Gartenlandschaft gestalten
möchten - wir sind für Sie da.
• GaLaBau-Ausstellung: Unse-
re GaLaBau-Ausstellung ist 24/
7 geöffnet, damit Sie sich in-
spirieren lassen können. Ihr
Traumgarten beginnt hier! Un-
sere GaLaBau-Ausstellung steht
Ihnen rund um die Uhr zur Ver-
fügung. Kommen Sie jederzeit
vorbei und lassen Sie sich von
unseren Inspirationen für Gär-
ten und Landschaften begeis-
tern. Entdecken Sie die neues-
ten Trends und Ideen für Ihre
grüne Oase.
• Fenster | Türen | Tore mit Auf-
maß & Einbauservice: Wir küm-
mern uns um die Details, damit
Sie sich zurücklehnen können.
Der Einbau von Fenstern, Türen
und Toren erfordert Präzision
und Fachwissen. Unser Aufmaß-
und Einbauservice sorgt dafür,
dass alles perfekt passt und
funktioniert. Sie müssen sich

keine Gedanken über Messfeh-
ler oder unsachgemäße Instal-
lation machen - wir erledigen
die Montage für Sie.
• Geschultes Fachpersonal: Un-
ser Team steht Ihnen mit Rat
und Tat zur Seite, um Ihr Pro-
jekt zum Erfolg zu führen. Un-
sere Mitarbeiter sind Experten
in ihrem Fach und stehen Ihnen
gerne zur Verfügung. Sie erhal-
ten kompetente Beratung und
Hilfe bei der Auswahl der rich-
tigen Produkte und Lösungen
für Ihr Projekt. Wir sind stolz
auf unseren Kundenservice und
sind bestrebt, Ihre Erwartungen
zu übertreffen. Egal, ob Sie ein
neues Haus bauen, Ihr beste-
hendes renovieren oder einfach
nur modernisieren möchten -
wir sind Ihr Partner für alle Bau-
projekte. Bei uns finden Sie al-
les, was Sie benötigen, um Ihr
Zuhause zu verschönern, zu reno-
vieren oder zu modernisieren. Ver-
lassen Sie sich auf Qualität und
Expertise - verlassen Sie sich auf
uns! Besuchen Sie unseren Bau-
stoffhandel in der Eisenbahnstra-
ße 21 in Rahden oder rufen Sie
uns unter 0 57 71 / 8 57 95 - 0 an,
um weitere Informationen zu er-
halten. Wir freuen uns darauf,
Ihnen zu helfen, Ihre Träume zu
verwirklichen
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Anzeige

Fleischerei Detert ehrt langjährige Mitarbeiter

hinten:hinten:hinten:hinten:hinten: Holger Israel, Cordian & Anke Reckmann, Sigrid Sengebusch,Holger Israel, Cordian & Anke Reckmann, Sigrid Sengebusch,Holger Israel, Cordian & Anke Reckmann, Sigrid Sengebusch,Holger Israel, Cordian & Anke Reckmann, Sigrid Sengebusch,Holger Israel, Cordian & Anke Reckmann, Sigrid Sengebusch,
Klaus Langhorst vorne Heidrun Schweiger, Jutta Varenkamp, TanjaKlaus Langhorst vorne Heidrun Schweiger, Jutta Varenkamp, TanjaKlaus Langhorst vorne Heidrun Schweiger, Jutta Varenkamp, TanjaKlaus Langhorst vorne Heidrun Schweiger, Jutta Varenkamp, TanjaKlaus Langhorst vorne Heidrun Schweiger, Jutta Varenkamp, Tanja
Spreen, Sylvia HeuerSpreen, Sylvia HeuerSpreen, Sylvia HeuerSpreen, Sylvia HeuerSpreen, Sylvia Heuer

In diesem Jahr gab es wieder
allen Grund zum Feiern. Sieben
Mitarbeiter/innen kamen zu-
sammen auf 215 Jahre Betriebs-
zugehörigkeit.
Für ihre 40 jährige Treue be-
dankte sich die Geschäftsfüh-
rer der Fleischerei Detert
GmbH, Anke & Cordian Reck-
mann bei Klaus Langhorst aus
Lembruch und Jutta Varenkamp
aus Lemförde.
Klaus Langhorst begann am

„Voll im Trend“: Der neue Hofladen von Wehdebrocks
in Hollwede lädt zum Einkaufen und Rasten ein

FFFFFeierlicher Moment:eierlicher Moment:eierlicher Moment:eierlicher Moment:eierlicher Moment: Rainer und Marion  Rainer und Marion  Rainer und Marion  Rainer und Marion  Rainer und Marion WWWWWeh-eh-eh-eh-eh-
debrock schneiden zusammen mit Bürgermeis-debrock schneiden zusammen mit Bürgermeis-debrock schneiden zusammen mit Bürgermeis-debrock schneiden zusammen mit Bürgermeis-debrock schneiden zusammen mit Bürgermeis-
ter Kai ter Kai ter Kai ter Kai ter Kai Abruszat das symbolische Band durch.Abruszat das symbolische Band durch.Abruszat das symbolische Band durch.Abruszat das symbolische Band durch.Abruszat das symbolische Band durch.
Fotos: Mareile MattlageFotos: Mareile MattlageFotos: Mareile MattlageFotos: Mareile MattlageFotos: Mareile Mattlage

Von Mareile Mattlage
Sowohl für Liebhaber regionaler
Qualitätsprodukte als auch für
Radfahrer und Ausflügler gibt es
in Hollwede ein neues interes-
santes Ziel: Den Hofladen der
Familie Wehdebrock.
Ein gutes Jahr lang haben Land-
wirtschaftsmeister Rainer Wehde-
brock und seine Frau Marion mit
der tatkräftigen Unterstützung von
Familie und vielen Freunden einen
alten Schuppen aus dem Gebiet
Schmalge in einen hübschen klei-
nen Hofladen umgebaut. Wer die
Hollweder Straße entlang fährt,
dem wird das schmucke Fachwerk-
gebäude mit den roten Backstei-
nen an der Hausnummer 16 direkt
ins Auge fallen. Der Hofladen befin-
det sich vor dem Haupthaus des
Meisterhofes mit seinen 32 ha
Ackerfläche und den rund 30 Zucht-
sauen. Von der Hollweder Straße
aus ist er nicht zu übersehen. Am
Freitag, 6. Oktober, ist der Hofladen
eröffnet worden. Angeboten werden
ausschließlich regionale Produkte,
darunter Kartoffeln aus Brockum

und Honig aus Lemförde. Frisch ge-
backen beziehungsweise gekocht
nach eigenem Rezept werden Brot,
Kuchen, Kekse und Marmelade. Bis
zum nächsten Frühjahr sollen zum
aktuellen Sortiment noch weitere
Produkte dazukommen, unter an-
derem Obst und Gemüse sowie
selbstgemachter Schmuck oder
auch handgefertigte Tischdecken,
wie Anja Siebe, Schwester von Ma-
rion Wehdebrock, im Gespräch mit
dem Stemweder Boten in Aussicht
stellte. Der Verkaufsraum präsen-
tiert sich ansehnlich mit Jahrhun-
derte altem Fachwerk, säuberlich
restauriert und mit Lehm verputzt.
Geöffnet ist der Hofladen mittwochs
bis freitags von 13.30 bis 18 Uhr
sowie samstags von 10 bis 13 Uhr.
Besonders freut sich Landwirt Rai-
ner Wehdebrock über die Koopera-
tion mit der Fleischerei Schimmeck
aus Oppenwehe. Diese produziert
aus den Schweinen vom Meisterhof
exklusive Fleisch- und Wurstspezi-
alitäten, die jetzt wiederum im Kühl-
schrank des neuen Hofladens auf
Käufer warten. Bei Wehdebrocks

wird in der siebten Ge-
neration in guter bäu-
erlicher Tradition ge-
wirtschaftet, in der re-
gionalen Direktver-
marktung sieht Rainer
Wehdebrock eine
Chance für handwerk-
lich arbeitende Land-
wirte.
„Hofläden liegen voll
im Trend!“, betonte
Bürgermeister Kai Ab-
ruszat, der kurz vor der
Eröffnung des Stem-
weder Marktes in Le-
vern noch den Weg
nach Hollwede fand, um dort den
Hofladen zusammen mit Rainer und
Marion Wehdebrock offiziell zu er-
öffnen. Der Stemweder Verwal-
tungschef lobte das Engagement
der Landwirtschaftsfamilie und be-
tonte den Mehrwert, den ein Hofla-
den für die Region bietet.
Besonders: Auch außerhalb der Öff-
nungszeiten des Hofladens steht ein
dauerhaft geöffneter Vorraum für
Ausflügler zur Verfügung. „Hier an

der Hollweder Straße kommen häu-
fig Leute vorbei, die eine Fahrrad-
tour unternehmen. So kam uns die
Idee“, erklärte Rainer Wehdebrock
gegenüber dem Stemweder Boten.
Der Vorraum lädt mit Tisch und Stüh-
len, Toilette und einem Kühlschrank
mit Erfrischungsgetränken zum ge-
mütlichen Verweilen ein. Frei nach
dem Motto: Bei Wehdebrocks kann
man nicht nur Einkaufen, sondern
auch Rasten.

01.08.1983 seine Ausbildung zum
Fleischer. Er ist in der Schlach-
tung, Produktion und in der Zer-
legung verantwortlich tätig.
Gleichzeitig begann auch Jutta
Varenkamp ihre Ausbildung zur
Fachverkäuferin. Sie leitet heute
die Filiale in Lembruch.
Seit 35 Jahren arbeitet Holger
Israel aus Dielingen in Schlach-
tung, Produktion und Zerlegung.
Er begann seine Ausbildung wie
Sylvia Heuer aus Brockum am

01.08.1988. Sylvia Heuer leitet
seit über 25 Jahren unterstützt
von Tanja Spreen die Filiale Lem-
förde. Heidrun Schweiger aus
Hüde kann auf eine Betriebszu-
gehörigkeit von 30 Jahren zurück-
blicken. Sie berät seitdem die
Kunden in den Filialen Lemförde
und Lembruch im Verkauf.
Tanja Spreen aus Quernheim

begann vor 25 Jahren ihre Aus-
bildung. Nach Station in Dielin-
gen und im Partyservice ist sie
nun stellvertretende Filialleite-
rin in Lemförde.
Ihr 10 jähriges Jubiläum feierte
Sigrid Sengebusch aus Oppen-
wehe bereits im Frühjahr. Sie
macht das Team in Lemförde
komplett.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Samstag, 28. Oktober 2023Samstag, 28. Oktober 2023Samstag, 28. Oktober 2023Samstag, 28. Oktober 2023Samstag, 28. Oktober 2023

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!
Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises.
Tel. 0177/9673461

Jahresfest der Schützen
mit Proklamation des Kreiskönigs
Schützenverein Drohne

Das Jahresfest der Schützen des
Schützenkreises Lübbecke mit der
Proklamation des Kreiskönigs
2023/2024 im Saal Meiers Deele
in Oppenwehe findet statt am
Samstag, 28. Oktober, um 20 Uhr.

Der Schützenverein Drohne fährt
mit einem Bus zu dieser Großver-
anstaltung.
Abfahrt ist um 19 Uhr am Dorfge-
meinschaftshaus. Weitere Halte-
stellen werden angefahren bei

Familie Karl-Friedrich Koch, un-
serem Schützenkaiser Rolf
Schmidt und bei Familie Volker
Hoolt.
Majestäten und Vorstand hoffen
auf eine gute Beteiligung.
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Schützenkreis Lübbecker Land

Der neue Kreisjungschützenkönig Christian Schnier mit seiner Königin Pia Siekermann (Bildmitte). Foto: Schützenkreis Lübbecke, Axel KrögerDer neue Kreisjungschützenkönig Christian Schnier mit seiner Königin Pia Siekermann (Bildmitte). Foto: Schützenkreis Lübbecke, Axel KrögerDer neue Kreisjungschützenkönig Christian Schnier mit seiner Königin Pia Siekermann (Bildmitte). Foto: Schützenkreis Lübbecke, Axel KrögerDer neue Kreisjungschützenkönig Christian Schnier mit seiner Königin Pia Siekermann (Bildmitte). Foto: Schützenkreis Lübbecke, Axel KrögerDer neue Kreisjungschützenkönig Christian Schnier mit seiner Königin Pia Siekermann (Bildmitte). Foto: Schützenkreis Lübbecke, Axel Kröger

Bericht auf der RückseiteBericht auf der RückseiteBericht auf der RückseiteBericht auf der RückseiteBericht auf der Rückseite
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Am Samstag erstrahlten die Säle
von Meiers Deele wieder in grün-
weiß. Die rund 700 Jungschützen aus
dem Lübbecker Land versammelten
sich in Oppenwehe um den neuen
Kreisjungschützenkönig zu feiern.
Nach dem großartigen Kreiskö-
nigsschießen am 1. September in
Alt-Espelkamp, wurde am Sams-
tag das gut gehütete Geheimnis
gelüftet. Der Präsident vom Schüt-
zenkreis Lübbecke, Karl-Heinz
Bollmeier freute sich, dass so vie-
le Jungschützen nach Oppenwe-
he gekommen sind. Er freute sich
ebenfalls über eine so erfolgrei-
che Schützenfestsaison im Lüb-
becker Land und ist froh, dass die

Kreismeisterschaften so gut an-
gelaufen sind. Karl-Heinz Bollmei-
er bedankte sich beim Schützen-
verein Espelkamp-Alt für die sehr
gute Organisation des Kreiskö-
nigschießen. Bei den Jungschüt-
zen haben 25 Majestäten teilge-
nommen. Der Präsident bedankte
sich bei dem scheidenden Kreis-
jungschützenkönig Dennis Heger-
feld vom Schützenverein Arren-
kamp für seine tolle Amtszeit. Vor
der Proklamation des 39. Kreis-
jungschützenkönigs wurden die
Plätze fünf vorgestellt. Auf dem
fünften Platz ist Jan Detering vom
Schützenverein Espelkamp-Alt Platz
vier erreichte Eike Strathmann vom

Schützenverein Stelle-Stellerloh.
Alle Schützen auf der Siegertrep-
pe haben (10/10/10) geschossen,
sodass die Trefferfolge Entschei-
dend war.Auf dem dritten Platz
ist Mathis Kramer vom Schützen-
verein Haldem Vizekreiskönigin ist
Franziska Ast vom Schützenver-
ein Varlheide Der beste Schütze
unter den Jungschützenkönigen
im Schützenkreis Lübbecke ist
Christian Schnier vom Schützen-
verein Wehdem Der 39. Kreisjung-
schützenkönig ist der einzige
Jungschützenkönig, der die volle
Ringzahl von 50 Ringen erreicht
hat. Karl-Heinz Bollmeier bedank-
te sich bei dem Kreissportleiter

Günter Sprado seinem Stellver-
treter Ralf Eikenhorst und der neu-
tralen Aufsicht Martin Boelk von
der Schützengilde Varl für die Aus-
wertung des Kreiskönigschießens.
Nach der Proklamation haben die
Schützen den neuen Kreisjungs-
chützenkönig sowie alle Majes-
täten ordentlich in Meiers Deele
gefeiert. Am 28. Oktober wird
dann, ebenfalls in Meiers Deele,
der neue Kreiskönig proklamiert.
Dazu sollen sich alle Vereine bis
zum 21. Oktober unter den
E-Mail-Adressen
meierdeeel@t-online.de und
axel.kroeger@schuetzenkreis-
luebbecke.de anmelden.
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